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SPECIAL MAINTENANCE UND ZULIEFERER

mIrAge 2000 TrITT AB
Die letzten französischen Jagdstaffeln
rüsten auf Dassault Rafale um

neueS Flugzeug deS dlr
Mit der Do 228 testet das Forschungs-
zentrum Elektro-Antriebe

AIr OCeAn FlIegT mIT An-148
Ein Deal mit Russland stärkt Regional-
luftverkehr in der Ukraine

Starke Präsenz russlands auf der dubai AirshowStarke Präsenz russlands auf der dubai Airshow 

neuer STeAlTH-JÄger Su-75

Nachfolger der ISS

mit millionen forciert die nASA

Bau privater raumstationen



Die NASA hat Entwicklungsaufträge für drei Weltraumstationen an kommerzielle Firmen vergeben.

Das gab sie am 2. Dezember 2021 bekannt. Bisher galten der Bau und Betrieb von Raumstationen

als Mammutaufgaben, die nur von potenten und raumfahrterfahrenen Ländern auf staatlicher

Ebene gelöst werden können oder, wie bei der Internationalen Raumstation, sogar der geballten Zu-

sammenarbeit mehrerer Staaten bedürfen. Die inzwischen fußballfeldgroße ISS ist nun seit über

20 Jahren im All und wurde immer weiter ausgebaut. Sechzehn Länder sind daran beteiligt. Aber

ihre Lebenszeit neigt sich dem Ende zu, und so stellt sich die Frage der Nachfolge.

In den USA gibt es schon länger Bestrebungen, eine Raumstation künftig von einem Privat-

unternehmen betreiben zu lassen. Die NASA möchte sich wohl eher auf ihr Artemis-Programm

konzentrieren, den Mond umfangreich erschließen und auch den Mars weiter ins Visier nehmen.

Auf eine Raumstation will sie gleichwohl nicht verzichten. Die wird auch in Zukunft als Forschungs-

station, Ausgangspunkt für Flüge ins Sonnensystem und letztlich auch zum Erfahrung-Sammeln

für die Astronauten vor größeren Aufgaben gebraucht. Doch das könnte auch eine private Station

leisten, wo die NASA dann Nutzungsrechte kauft – als ein Kunde neben anderen. Durch die Träger-

raketen von Spacex und Co. ist in den letzten Jahren offenkundig geworden: Auch Private kön-

nen Raumfahrt – und zum Teil deutlich billiger und effizienter.

Mit Northrop Grumman, Blue Origin von Jeff Bezos und Nanoracks haben nun ein alteinge-

sessenes und zwei in diesem Bereich eher junge Unternehmen eine millionenschwere Anschub-

finanzierung für die Ausarbeitung ihrer Entwürfe erhalten. Das wohl spektakulärste Projekt da-

bei ist Orbital Reef von Blue Origin. In einem Raum fast so groß wie auf der ISS sollen zehn

Astronauten großzügig Platz haben, und das Volumen lässt sich etwa durch aufblasbare Stations-

module noch erweitern. Im Wesentlichen werden die Unternehmen die Kosten ihrer Raumstationen

aber selbst tragen müssen. Welches der Projekte nach 2025 gegebenfalls weiter gefördert wird

oder ob später einmal sogar mehrere Stationen im Orbit miteinander konkurrieren werden, steht

derzeit noch wortwörtlich in den Sternen.

raumstationen privat

Lutz Buchmann
Chefredakteur

orbital reef von Blue origin bietet mit 830 Kubikmetern viel Platz für zehn astronauten
und durch die riesigen Fenster eine großartige aussicht.

sie haben Fragen, anregungen, Kritik?
schreiben sie uns!

PPvmeDieN Gmbh
Fliegerrevue

ehrig-hahn-straße 4, 16356 ahrensfelde
e-mail: redaktion@fliegerrevue.aero

Fliegerrevue bei Facebook:
www.facebook.com/fliegerrevue
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mit einer starken Präsenz war russland auf der Dubai airshow vertreten. russische aussteller schlossen verträge über 1,3 milliarden Dollar.
Besonderes interesse fand der brandneue stealth-Fighter der 5. Generation, su-75 „checkmate“, dessen Prototyp erstmals außerhalb russlands gezeigt
wurde. mit einem Preis von 25 bis 30 millionen Dollar ist er nur etwa halb so teuer wie vergleichbare jets, betont hersteller united aircraft corporation.

seit 30. oktober 2021 fliegt die neue ukrainische air ocean airlines mit zunächst zwei an-148 täglich von in Kiew nach lviv und saporischja.
Damit nimmt nun ein lang angekündigtes Projekt endlich Fahrt auf. Den start der regionallinie ermöglichte ein besonderer Deal mit russland.
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russland zeigt Prototyp der Su-75 auf dubai Airshow20

ukrainische Air Ocean am Start12
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starlab, der von Nanoracks, voyager space und lockheed martin vorgestellte raumstationsentwurf
wird wie zwei weitere Projekte privater Firmen von der Nasa finanziell gefördert. Damit will die
us-raumfahrtbehörde einen stationsbetrieb nach dem ende der iss gewährleisten.
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27 „Baccarat“: Helikopter in Aktion

im oktober feierte die staffel 2/5 ile de France auf der französischen Base aérienne 115 in orange ihr
80-jähriges jubiläum. Die Fliegerrevue war vor ort und verschaffte sich einen einblick in die zukunft
der letzten fliegenden staffel der französischen luftwaffe mlt ihren mirage 2000B und c.

Die militärischen anforderungen an Friedensmissionen haben sich seit Beginn des ein-
satzes in afghanistan vor 20 jahren gewandelt. heute verfügen rebellen-streitkräfte
über hochmoderne waffensysteme. wie ihnen zu begegnen ist, proben Bodentruppen
und helikopterverbände alljährlich in Frankreich während des manövers Baccarat.

French deltas über der Provence18

42 eine Oase im All
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R elativ unbemerkt von der öffentlichkeit
plant Russland die Überführung von
zehn bisher zivil genutzten An-148 in

die Ukraine, da es auf Grund der angespann-
ten politischen Lage den russischen Flugge-
sellschaften in der Praxis unmöglich ist, alle
Ersatzteile für die in Woronesch unter Lizenz
gebauten Maschinen zu erhalten. Die Flugzeu-
ge gehen auf dem Papier natürlich nicht direkt

in den Nachbarstaat, sondern über den Um-
weg des in Zypern registrierten Leasinggebers
Cyprus Aircraft Leasing 2 Ltd. Dieser erhielt
die An-148 vom bisherigen Inhaber Iljuschin
Finanz Ko, welcher zum Konzern Rostec ge-
hört, zu nach russischen Angaben handelsüb-
lichen Preisen.

Die ersten beiden von geplanten zehn Flug-
zeugen landeten am 14. und 15. Oktober in

Kiew, wobei die Auslieferung über das neutra-
le Moldawien erfolgte. Dort führte man auch
die Umregistrierung von russischen auf ukra-
inische Hoheitszeichen durch. Nach der An-
kunft in Kiew dauerte es dann kaum länger als
zwei Wochen bis zum ersten kommerziellen
Flug.

Dort fliegen sie in der neutralisierten Be-
malung des vorherigen Nutzers Angara Air-

aN-148 KeHReN auf uMWegeN NaCH HauSe zuRÜCK

ukrainische Air Ocean am Start
Seit dem 30. Oktober 2021 fliegt die neue ukrainische fluggesellschaft air Ocean airlines mit zwei an-148-100
täglich vom Stadtflughafen in Kiew zu den zielen lviv und Saporischja. damit nimmt nun endlich das lang an-
gekündigte Projekt der ukrainischen Regierung, einheimische antonow-flugzeuge lokalen fluggesellschaften
zur Verfügung zu stellen, fahrt auf. allerdings erfolgte dieser erste Schritt nicht wie zunächst erwartet durch
die Vervollständigung noch vorhandener Rumpfsegmente im hoch verschuldeten ukrainischen flugzeugwerk
in Kharkiv, sondern durch einen leasingvertrag mit besonderem Hintergrund.

Die Flugbereitschaft rossia setzt in russland weiterhin auf die an-148.

am 30. oktober 2021 startete air ocean airlines
auf der route iev-Nlv (mykolaiv) zum ersten
linienflug mit der an-148 ur-ctc

zwei an-148 fliegen bei der air Koryo in Nordkorea.
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D er sonst eher beschauliche Segelflug-
platz Hornberg, wenige Kilometer süd-
lich von Schwäbisch Gmünd auf der

Schwäbischen Alb gelegen, bildete das Zent-
rum einer groß angelegten SAR-Übung (Search
and Rescue). Diese stand unter der Leitung
von Wolfgang Winker und Winfried Barth von
der Bergwacht Schwäbisch Gmünd und dem
Organisationteam um Michael Berger von der
Malteser Rettungshundestaffel Schwäbisch
Gmünd sowie Tobias Becker von der Berg-

wacht Lawinenrettungshundestaffel Hochland.
Dazu kamen Rettungsteams der Bergwacht
Lawinenhundestaffeln Allgäu, Chiemgau und
Hochland und der Rettungshundestaffel Fich-
telgebirge. Für die Fortbildungs- und Übungs-
veranstaltung am Wochenende Anfang August
2021 konnte als Gast die Bundeswehr in Form
einer Airbus H145 LUH SAR (Light Utility He-
licopter Search and Rescue) der SAR-Staffel
vom Transporthubschrauberregiment 30 aus
Niederstetten begrüßt werden. Wolfgang Win-

ker erklärt die zivil-militärische Kooperation:
„Wir haben uns nach der erfolgreichen ersten
Auflage der Übung 2020 für eine Wiederauf-
lage bei der Bundeswehr beworben. Die Zu-
sage für eine zweite Durchführung in so kur-
zem Abstand hat uns sehr gefreut. Das
Feedback aus Niederstetten war sehr positiv.“
Der Hubschrauber dient den beteiligten zivi-
len Staffeln im Ernstfall als Zubringer zu ihren
Einsatzorten. Neben den reinen zivilen Ret-
tungshubschraubern sind auch die militäri-

NIedeRSTeTTeNeR SaR-STaffel ÜBT MIT ReTTuNgSHuNdeN

Tierische luftrettung

Der airbus h145 luh sar ist seit 2021 als sar-hubschrauber im transporthub-
schrauberregiment 30 in Niederstetten im einsatz. acht stück wurden beschafft.

Für die erfahrene rettungshündin emma
war es nicht der erste helikopterflug, das
neugierige tier ist trotz schutzbrille und
offener tür gelassen in der Kabine.

die Kooperation ziviler und militärischer Rettungsmittel war ziel einer großen, gemeinsamen Übung auf der
schwäbischen alb. für die rund 100 Teilnehmer der Bundeswehr, die Rettungshundestaffel der Malteser sowie die
Bergwacht stand das Suchen und finden von vermissten Personen in schwierigem gelände auf dem Übungsplan.
denn ein lufttransport per Helikopter bedeutet für Tiere erhöhten Stress und muss ausgiebig geprobt werden.

Der luftrettungsmeister an Bord des hubschraubers bedient die seilwinde.
hier wird ein „Doppelwinch“ – Patient und retter gemeinsam – geübt. Fo
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Die Deutsche Flugsicherung und die Dro-
niq GmbH, ein Gemeinschaftsunterneh-
men von DFS und Deutscher Telekom,

haben im Hamburger Hafen die Erprobung des
deutschlandweit ersten U-Space-Drohnenver-
kehrssystems erfolgreich abgeschlossen. Un-
ter U-Space versteht man das Zusammenwir-
ken digitaler und automatisierter Funktionen
und Prozesse, um angesichts der steigenden
Zahl von Drohneneinsätzen in einem definier-
ten Luftraum ein geordnetes Nebeneinander
von bemannten und unbemannten Fluggerä-
ten zu ermöglichen.

Die Komponenten des U-Space sind ein
Network Identification Service, der Identifizie-
rungsdaten der unbemannten Flugobjekte (UAS)
ermittelt und an die anderen Verkehrsteilneh-
mer weiterleitet. Der Geo-awareness-Service
informiert UAS-Betreiber über den Luftraum
und mögliche Beschränkungen. Der UAS Flight
Authorisation Service prüft Anträge auf UAS-
Fluggenehmigungen und erteilt diese. Der Traf-
fic Information Service macht UAS-Betreiber
auf etwaige andere Flugbewegungen in der
Nähe ihrer Luftfahrzeuge aufmerksam. Erprobt
wurde in Hamburg das Zusammenspiel dieser
U-Space-Dienste, wobei die Droniq GmbH als
Service Provider fungierte.

Automatisierung notwendig
Zu den Ergebnissen des Testbetriebes gehört
die Erkenntnis, dass die angewendeten Pro-
zesse zur schnellen und effizienten Abwick-
lung von Drohnenflügen im U-Space weitge-
hend automatisiert sein müssen. Bei der
Einrichtung von U-Spaces bedarf es der Un-

terstützung der lokalen Behörden und der Be-
rücksichtigung örtlicher Interessen. „Wir ha-
ben im Reallabor gezeigt, dass sich ein U-Space
überall umsetzen lässt, selbst in einer so an-
spruchsvollen Umgebung wie dem Hamburger
Hafen“, sagte Droniq-CEO Jan-Eric Putze.

der u-Space funktioniert
Nachdem mit dem Reallabor nachgewiesen
werden konnte, dass das von der EU entwi-
ckelte U-Space-Konzept in der Praxis funkti-
oniert, will das Bundesverkehrsministerium
jetzt Handlungsempfehlungen für die Umset-
zung künftiger U-Spaces entwickeln und im
Laufe des Jahres 2022 vorstellen. „Die Tests
haben gezeigt, wie ein gutes, sicheres und in-
telligentes Zusammenspiel zwischen bemann-

ter und unbemannter Luftfahrt aussehen kann“,
sagte kurz vor dem Regierungswechsel der in-
zwischen ausgeschiedene Verkehrsminister
Andreas Scheuer. Damit komme man dem re-
gulären Einsatz von Drohnen-Innovationen
Made in Germany einen großen Schritt näher.
Drohnen seien smarte, schnelle und saubere
Helfer, die den Personentransport, die Logis-
tik und die Versorgung ganz neu aufstellen,
lebenswichtige Medikamente, Werkzeuge oder
Pakete schnell, effizient und über weite Stre-
cken transportieren. Sie könnten ländliche und
schwer erreichbare Gebiete versorgen, bei der
Inspektion von Produktionsanlagen und Infra-
strukturen helfen und Rettungskräfte, Katas-
trophenschutz und Landwirtschaft unterstüt-
zen. RAINER W. DURING

eRSTeS dROHNeNVeRKeHRSSYSTeM IN deuTSCHlaNd

erfolgreicher Praxistest in Hamburg
die Voraussetzungen für die einrichtung von gemeinsamen lufträumen
für bemannte und unbemannte fluggeräte sind gegeben.

Drohnen beim reallabor-test
über dem hamburger hafen.

Dhl hat die erprobung von Paketdrohnen kürzlich eingestellt.
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leHReN auS afgHaNISTaN uNd MalI

„Baccarat“: Helikopter in Aktion
die militärischen anforderungen an friedensmissionen haben sich seit Beginn des einsatzes in afghanistan vor
20 Jahren gewandelt. Heute verfügen Rebellen-Streitkräfte, wie in Mali, über hochmoderne Waffensysteme.

D as Zusammenspiel von Bodentruppen
und Helikopterverbänden wird alljähr-
lich in Frankreich während des Manö-

vers Baccarat geübt. Ende Oktober 2021
fand das Manöver in der Region etwa 150 Ki-
lometer südwestlich von Lyon statt. Das un-
wegsame Terrain des Übungsfeldes von
80 km Breite und 120 km Länge ist darüber
hinaus bekannt für seine abrupten Wetter-
wechsel. Hier fanden sich 1300 Soldaten des
französischen Heeres ein, welche durch 32
Hubschrauber unterstützt wurden. Die spa-
nischen Streitkräfte entsandten eine Abord-
nung von vier Helikoptern mit 50 Personen
und auch die U.S. Army war mit einer klei-
nen Einheit beteiligt. Erarbeitet werden soll-
ten Verfahren und Taktiken für eine Befrie-
dungsmission, wie sie etwa in Mali

durchgeführt wird. Das militärische Szena-
rio wurde schon einige Wochen zuvor an der
nahen Mittelmeerküste unter anderen Vor-
aussetzungen während der Übung Cormo-
ran durchgespielt. Amphibische Landungs-
boote übten das Anlanden von Truppen bei
Tag und bei Nacht, um einen angenomme-
nen Gegner von der Küste zurück in das Hin-
terland abzudrängen. Auch diese Operatio-
nen wurden aus der Luft unterstützt.

zwei Wochen komplexe Übungen
Die Übung Baccarat war auf zwei Wochen
angelegt. In der ersten Woche galt es, den
für die eigenen Operationen ausgewählten
Landstrich aufzuklären, den dort stehenden
Gegner zu bekämpfen und die eigene Lan-
deoperation vorzubereiten. In der zweiten

Woche erfolgten kombinierte Bewegungen
von Land- und Luftstreitmacht. Das Haupt-
quartier wurde in einer schnell aufgebauten
Zeltstadt eingerichtet, wie es in einer ech-
ten Kampfsituation auch geschehen würde.
Von hier wurden nicht nur die eigenen Trup-
pen dirigiert, auch die Nachschubbewegun-
gen und die Versorgung mit Gütern und
Ersatzteilen wurden von diesem Kommando-
posten aus gesteuert. Ebenfalls wurden von
hier aus die Truppenbewegungen des Geg-
ners kontrolliert. Dabei gab es sowohl ech-
te Soldaten, die den Gegner darstellten, als
auch simulierte Truppen.

Im Hauptbefehlszelt standen zwei große
Monitore. Einer zeigte eine digitale Lagekar-
te. Für den Fall, dass dieses System ausfiel,
wurde immer noch eine Karte auf Papier be-

ein französischer helikopter vom typ Nh90 tth eBu kehrt nach
einem einsatz im hügeligen Kampfgebiet zur Basis zurück.

ein ec-665 tiger haD Bjt startet vom
provisorisch eingerichteten Flugfeld
zu einer neuen erdkampfmission.
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eine Nh90 der französichen streitkräfte über dem
einsatzgebiet im süden Frankreichs
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Z irka fünf Kilometer nordöstlich der histo-
rischen Stadt Orange liegt der französi-
sche Militärflugplatz Base Aerienne 115

Orange-Caritat und ist aufgrund seiner mediter-
ranen Umgebung und durch das angrenzende
Voralpen Gebiet nicht nur optimal für die Pilo-
tenausbildung der französischen Luftwaffe, son-
dern auch für viele Aviatikfotografen aus ganz
Europa ein beliebtes Reiseziel.

Laut ist es auf dem Militärflugplatz Oran-
ge-Caritat, wenn die Mirage 2000C mit Ihren

Snecma-M53-5-Triebwerk mit glühendem Nach-
brenner über die 2,4 Kilometer lange Startbahn
jagen und zu Ihrer QRA (Quick Reaction Alert)-
Mission starten. Dabei warten schon die nächs-
ten Mirage 2000 auf die Startfreigabe am last
Chance Point, diesmal sind es die Dassault Mi-
rage 2000B, die Trainerversion der Mirage 2000.
Die EC 2/5 Ile de France erfüllt zwei Aufträge
innerhalb der französischen Luftwaffe. Zum ei-
nen als Alarmrotte die 24stündige Überwachung
und Verteidigung des französischen Luftraums.

Zum zweiten die Pilotenausbildung für ange-
hende Mirage 2000C-Piloten. Durch das me-
diterrane Klima und das angrenzende Voral-
pen-Gebiet und die kurze Flugstrecke zum
Mittelmeer bieten sich beste Vorrausetzungen
für die angehenden Mirage 2000-Piloten. Zu-
dem wird zweimal wöchentlich das Nachtflug-
training bis 23 Uhr geübt.

80 Jahre eC 2/5 Ile de France
Aufgrund der Corona-Pandemie fand dieses
Jahr nur eine offizielle AIrshow in Frankreich
wieder statt (siehe FliegerRevue 12/2021). So-
mit wurde das Event nur in Form einer internen
Feier für Geschwader-Angehörige und deren
Familien sowie geladenen Gäste zugänglich.
Die Staffel EC 2/ 5 Ile France wurde mit Hilfe
der britischen Luftwaffe 1941 mit dem Spitfire
während des Zweiten Weltkriegs aufgestellt.
Für diesen besonderen Anlass erhielt die Mi-
rage 2000C mit der Kennung 115KC eine Son-
derlackierung mit einer Lilie des Staffelabzei-
chen. Diese Mirage 2000 wurde am 14. Oktober
vorgeführt und war das Highlight der Flugvor-
führungen an diesem Tag.

Zu den zahlreichen Gratulanten kamen nicht
nur Schwesterverbände der französischen Luft-
waffe, sondern NATO-Partner aus Italien, Groß-
britannien, den Niederlanden fanden ebenfalls
den Weg nach Orange-Caritat. Für das drei-
stündige Flugprogramm sorgten unter anderem

eINSaTzzeIT deR MIRage 2000 NÄHeRT SICH deM eNde

French deltas über der Provence
Im Oktober feierte die Staffel 2/5 Ile de france auf der französischen Base aérienne 115 in Orange Ihr
80-jähriges Jubiläum. die fliegerRevue war vor Ort und verschaffte sich einen einblick in die zukunft
der letzten fliegenden Staffel der französischen luftwaffe mit ihren Mirage 2000B und C.

Mit viel liebe zum detail erhielt die Mirage
2000 diesen Sonderanstrich in farben der
eC2/5 Ile de france
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Die unterseite wurde ebenfalls mit der lilie versehen.
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Augsburg Air Service baut
sein Angebot aus. Ab so-
fort bietet das Unterneh-

men, das bereits seit 20 Jahren
Erfahrung in der Wartung von Cir-
rus-Kolbenflugzeugen hat, auch
die Line- und Base Maintenance
für den Cirrus SF50 Vision Jet an.

CAPS-Wartung: Sichere Sache
Neben den gängigen Instandhal-
tungsmaßnahmen sollen bald auch
der Triebwerk-Service mit Engi-
ne-Check und weiteren Routine-
Inspektionen direkt am Flugzeug
durchgeführt werden können.
Auch das für Cirrus typische Ge-
samtrettungssystem CAPS will
AAS betreuen.

Der fachgerechte Austausch
der Line Cutter Kits, die alle sechs
Jahre gewechselt werden müssen,
sowie des Fallschirmsystems, wel-
ches alle zehn Jahre einen Check
benötigt, will AAS als autorisier-

tes Service Center in Angriff neh-
men.

„Während unserer langjähri-
gen Zusammenarbeit mit Cirrus
Aircraft konnten wir die fortlau-
fende Optimierung durch sämtli-
che Flugzeug-Generationen ver-
folgen und wertvolle Erfahrungen
mit dem Cirrus CAPS-Fallschirm-
System sammeln, das auch im Vi-
sion Jet integriert ist“, sagt Mar-
kus Pöschel, Flugzeugprüfer und
führender Leiter der Kolbenflug-
zeugabteilung von Augsburg Air
Service. „Ideale Voraussetzungen
also, um auch beim neuen Cirrus
Vision Jet eine hochkarätige In-
standhaltung in allen Bereichen
zu gewährleisten“, so Pöschel.

Ein weiteres Argument für AAS
ist die zentrale Lage in Europa am
Verkehrslandeplatz Augsburg: In
Deutschland sind europaweit die
meisten Businessjets registriert,
485 von insgesamt 2450 düsen-

getriebenen Geschäftsreise-Flug-
zeugen – Tendenz steigend. Ein
großer Kunden-Pool in den Nach-
barländern dürfte ebenfalls für
wachsende Nachfrage sorgen. Der
neue Cirrus SF50 Jet-Service steht
zunächst Cirrus-Jets mit N-Regis-
trierung der FAA offen und wird
zeitnah für alle EASA-anerkannten
Registrierungen verfügbar sein.

Service mit Tradition
Der Augsburg Air Service wurde
ursprünglich 1972 als Wolfgang
Denzel GmbH gegründet. Das
Business Aviation Center in Augs-
burg gehört seit Mitte 2014 als
eigenständige Tochtergesellschaft
zur Atlas Air Service AG und be-
arbeitet mit seinen fast 90 Mitar-
beitern jedes Jahr rund 870 Ser-
vicevorgänge. Zusätzlich werden
jedes Jahr 360 Wartungs- und 70
CAMO-Aufträge, sprich die Auf-
rechterhaltung der Lufttüchtigkeit

bearbeitet. AAS betreut neben
Cirrus die Produktpalette der heu-
tigen Textron Aviation mit den Mar-
ken Beechcraft, Cessna und
Hawker sowie Embraer Executive
Jets. Ein wichtiger Punkt ist für
AAS immer auch die Aus- und
Weiterbildung geblieben: In jedem
Ausbildungsjahr versucht der
MRO-Spezialist möglichst drei
Fluggerätmechaniker und einen
Avioniker als zukünftige Fachkräf-
te zu gewinnen.

CHRISTOPH BECKERT

AAS wird Service-Center
für den Cirrus Vision Jet
der MRO-Spezialist augsburg air Service baut sein angebot aus und
will schon bald die ersten Business-Jets von Cirrus fit machen.

AAS wird Service-Center 
augSBuRg aIR SeRVICe

Das Gesamtrettungssystem caPs ist
einzigartig unter Businessjets.
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sPecial MaINTeNaNCe uNd zulIefeReR

vielleicht bald Gast im aas-hangar — der cirrus vision
jet für bis zu sechs Passagiere und einen Pilot.

aas bietet seit vielen jahren umfassende wartungsdienst-
leistungen von der Beech Bonanza bis zur Kingair an.


